
Sport

Rad

Jan Freuler fährt weiteres 
Erfolgswochenende ein

«Bei der TIS-Sixdays Night Oberhausen konnte ich 
das Ausscheidungsfahren für mich entscheiden», 
blickt der Reichenburger Radprofi Jan Freuler 
erfreut auf das Wochenende und das Glanzresultat 
im top besetzten Fahrerfeld zurück. Damit nicht 
genug: «Im Madison konnte ich mit meinem 
Partner Pascal Ackermann auf den guten fünften 
Rang fahren», so der 24-Jährige weiter. Ebenfalls 
auf dem Marathonprogramm des Obermärchlers 
stand gestern die 60. Edition des Radklassikers 
«Rund um Reute», für den 142 Fahrer gemeldet 
waren. «Das ganze Feld blieb mehr oder weniger 
immer zusammen. Im Schlusssprint liess ich nichts 
mehr anbrennen und spielte meine Klasse aus», 
kommentiert Freuler seinen souveränen Sieg. 
Heute absolviert Freuler bereits wieder Rennen 
auf der Offenen Rennbahn in Oerlikon. (tak)

Fussball

0:5-Klatsche für den FC Tuggen  
im zweitletzten Testspiel
0:5 lautete das Verdikt gegen den FC Tuggen, der 
am Samstag gegen die zweite Mannschaft des 
Grasshopper Club Zürich testete. Während es 
auf dem GC-Campus in Niederhasli zur Halbzeit 
bereits 3:0 für die Gastgeber stand, bauten 
diese ihren komfortablen Vorsprung bis zum 
Schlusspfiff nochmals unbestritten um zwei weitere 
Treffer aus. Am Samstag bestreitet die Märchler 
Promotion-League-Mannschaft um 17 Uhr zu 
Hause an der Linthstrasse in Tuggen das letzte 
Testspiel gegen Seuzach, bevor die Meisterschaft 
am 3. August mit dem Obersee-Derby gegen den 
FC Rapperswil-Jona lanciert wird. Die Rosenstädter 
unterlagen derweil am Samstag ebenfalls ihrem 
Testspielgegner FC Kriens mit 1:2. (tak)

Fussball

Vorverkauf für Cup-spiel  
FCRJ – FC basel ist lanciert
Im Rahmen der 1. Hauptrunde im Schweizer 
Cup empfängt der FC Rapperswil-Jona am 
Sonntag, 14. August, den amtierenden Schweizer 
Fussball-Meister FC Basel. Der Anpfiff im Stadion 
Grünfeld in Jona erfolgt um 15.30 Uhr. Tickets 
für dieses Spiel sind ab sofort im Vorverkauf über 
die üblichen Verkaufsstellen von Ticketcorner 
erhältlich. Der FC Rapperswil-Jona wird für 
das auf grosses Interesse stossende Cup-Spiel 
gegen Basel provisorische Tribünen installieren 
lassen. Das Fassungsvermögen im Stadion 
Grünfeld erfährt dadurch eine Erweiterung 
auf rund 5000 Zuschauerplätze. Es ist davon 
auszugehen, dass der bisherige Zuschauerrekord 
im Stadion Grünfeld von 2850 Besuchern 
am 3. August 2014 beim Freundschaftsspiel 
FCRJ – Borussia Dortmund gebrochen wird. (eing)

Zufrieden: Der 
14. Gesamtrang, 
ein starkes Team 
und der Abschied 
Cancellaras – die 
Tour de France geht 
in die Schweizer 
Geschichte ein. Seite 13
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Spitzentennis am 
zweiten TC Ried Open
Von Donnerstag bis Sonntag herrscht in Wollerau Tennisfieber. Zum zweiten Mal wird auf der 
Tennisanlage im Erlenmoos das TC Ried Open ausgetragen. Absolutes Spitzentennis ist garantiert.

von Kurt Kassel

D ie Organisatoren des Gönner-
vereins und des TC Ried  können 
auch bei der zweiten Austragung 
des Internationalen TC Ried 
Open auf eine sehr gute Be-

setzung zählen. Den Besuchern wird, einige 
 Tage vor Beginn der NLA-Interclub-Meister- 
schaft, bei den Damen wie auch bei den  
Herren ein Tennis-Leckerbissen geboten. 
Bei freiem  Eintritt sind einige der besten 
 Schweizer  Tennisspielerinnen und -spieler, 
aber auch starke ausländische Sportler in 
Wollerau zu sehen.

Alexander Sadecky will Titel verteidigen
Dass der letztjährige Sieger bei den Herren, 
Alexander Sadecky (N2/12), seinen Titel 
verteidigen wird, zeigt, dass das Turnier in 
Wollerau bei Spitzenspielerinnen und -spie-
lern bereits einen festen Platz in der Turnier-
agenda gefunden hat. Bei den Herren sind mit 
Robin Roshardt (N2/9), Raphael Baltensperger 
(N2/189) und Roger Muri (N4/129), die bereits 
jahrelang in der NLA in Wollerau Interclub 
 gespielt haben oder Mitglieder des Clubs sind, 
weitere bekannte Spieler dabei. Dazu ist mit 
Marc Andrea Hüsler (N2/28) aus Rüschlikon 
ein weiterer Seebube am Start.

Geheimfavorit aus Luzern am Start
Mit Raphael Lustenberger (N1/8) aus  Luzern, 
dem letztmaligen Sieger des Syntax Cups 
in Horgen, kommt ein Geheimfavorit nach 
Wollerau. Als Favoriten sind vor allem die 

Nummern 4 und die 5 der Schweiz, Yann 
Marti (N1/4) und Adrien Bossel (N1/5), zu  
bezeichnen.

Vier N1-Spielerinnen bei den Damen
Mit den beiden Sloweninnen Ana Verljic und 
Tadeja Majeric, der Tschechin Petra Cet kovska 
und der Französin Estelle Guisard sind vier 
N1-Spielerinnen gemeldet. Grosse Favoritin 
im Damenfeld sollte Petra Cetkovska sein. 
Die aktuelle WTA-Nummer 164 erreichte ihr 
bisher bestes Ranking als WTA-Nummer 25.  
Cetkovska ist am Zürichsee nicht unbekannt, 
gewann sie doch in den Jahren 2004 und 2005 
das  damalige Luna Open.

Ebenfalls zum Favoritenkreis darf man 
 sicher auch die Slowenin Ana Vrljic (N1/6), 
die bei Stade Lausanne Interclub spielen wird, 
und die Französin Estelle Guisard (N1/10) 
 zählen. Die Schweizerinnen Karin Kennel 
(N2/15), Nina Stadler (N2/17) und Sarah Otto-
mano (N2/18) werden aber alles daran setzen, 

den Favoritinnen ein Bein zu stellen.

Viele Anmeldungen kurz vor Schluss
In den gestrigen letzten Stunden vor Anmelde-
schluss liefen die Telefone und die Mail-Ein-
gänge bei Turnierleiter Heinz Hunziker heiss. 
So war es gestern noch nicht möglich, eine 
komplette Teilnehmerliste zu erstellen. Alle 
Informationen sind aber aktuell auf der 
Homepage www.tcriedopen.ch aufgeschaltet.

Gespielt wird vom Donnerstag, 28., bis 
Sonntag, 31. Juli, jeweils ab 11 Uhr. Das 
 Turnierrestaurant ist täglich ab 9.30 Uhr 
 geöffnet. Alle Sportsfreunde sind herzlich ein-
geladen, einmal Spitzentennis live und nicht 
nur im Fernsehen zu verfolgen.

(v. l.) Ivo Heuberger (Turnierdirektor), Bedros Portoyan (Uhren–Bijouterie, Richterswil), Alexander Sadecky (Sieger 2015 Herren), Amra Sadikovic (Siegerin Damen 
2015), Viktorjia Golubic (Finalistin 2015), Ivo Klec (Finalist 2015) und OK-Präsident Hans-Peter Guler. Bild Kurt Kassel

Bi
ld

 zv
g 55000

Franken
werden am diesjährigen TC Ried 
Open als Preisgeld an die Akteure 
ausgeschüttet. Dem Sieger des 
Herrenturniers winken 7500 Franken, 
die beste Frau erhält 6000 Franken. 

Favoritin Petra Cetkovska aus Tschechien. Bild zvg
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